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-M: uns neuen Sinnes- beweisen; 
uns treuen, Kinder zu heißen; 

W uns scheel-ein daß wir ei- wer- 
den, 

Daß wir vermeinen, wirklich wir 
seiii&#39;s! 

Sehet der Weihnacht golden Gesun- 
sel, 

Was sie uns beachtet Licht in das 
Dunkel ! 

Engel vom Himmel. all’ im Gewim- 
mel 

Kommen, erscheinen, nnljen sich eins. 

Ilbet was späht ihr, Sterne nnd 
Lichter-? 

Und wonach seht jin-, Eiigelsgesichter? 
Alle so eilig. alle so heilig, 
Blicken nnd lachen nieder znni 

Ztannn 
Ich, in der siriisve drunten nenne-Jet. 
Möchelnder Livius das Kindlein lieaet 
Schlamme-it in leise liininilischer 

Weise-; 
Es zu bewachen stehet ein Lamm. 

Und in der Ferne stehen die Schäfer 
Oküszten dich gerne. himmlisches 

Seliliiserx 
Wer sie schweigen scheu vor dem Rei- 

gen 
Höhen-r Chöre Zeinveinet nur auch! 
Schweiat vor der Krone ewiger 

Liebe- 
Vaß bei dein Tone sie nicht zerstiebe; 
schließet die Piurte leibliche-in 

Worte-. 
Deß sie nicht störe irdischer Hanchk 

Liebe den hohen Himmeln entstie-- 
gen 

Um hier in rohen Hüllen zu liegen. 
Mache du meinen Busen znr reinen » 

We, die wertli ist dich zu nmsahnls 
W. in der Jiiichte Mitten entzün-; del 
VII dein Geschlechte Morgen verkün-: det 
M es in Stürmen draußen sich 

thürinem 
Durch dich erhellt ist irdische Bahn. 
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Und dem Staate. « 
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« Die Haupt Offices der Ufmoln 
Land Co. find nach Vurlingtom Ja» 
verlmt worden 

« Otto Fclkin in Erste ftoht unter 
PLOW Vrtqfchafh do er von 2 jun- 
gen Mädchen des thätlichen Angriffs-f eingeklagt worden ift. 

( · Während dir 7jährigo Altnz Flehn-l bei Weist Punkt, im Hofe 
spielte, wurde fio von cintsr Kuh an- 

gegriffen nnd schrecklich zagt-richtet 
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Ein unbvkmcnzer Tramp wurde 
in Dmaha sofort getödtet, und ein 
Anderes feind-er verwundet, als- dies- 
felben von einein Frachtzuge herunter 
sprangen 

&#39; Auf einer Versammlung der 
Sozialisten in- Beatrice wnroe der 
Beschluß gefaßt, Mayor Griffm fol- 
lc kkstgnikcm weil er die Grundsatze 
der focialiftifchen Partei, die ihn ek- 

wählt, verlevt hat-ex 
« Dies jährliche Versammlung der 

Nebraska Staats Orange fand in 
der City-Halle zu Broken Bow statt. 
Beschlüsse wurden angenommen be- 
treffend Pareels Post und das be- 
kannt-Amende zu der Nebras- 
ka Koctscüqtiom Ein anderer Be- 
schluß mak- daß Rohmaterial auf die 
Freiliste new werdm solle. 

« Mit 600 Schafe-i wurde letzte 
Woche die Schuf Ausftellung zul 
M eröffnet Dieselben sman 
von allen Welttheilen Die meisten« 
derselben haben schon früher mehr-» 
ich Belohnung-I erhalten. Das grös-; 
te Thier W 425 Pfund; es ist em; 
Oxford. Ein anderes, ein Schafbochj 
ist vom Millionär Motten F. Plantj 
für M gest-list worden. Da lohnt! - sichdochuochSchaie zu züchteni » 

« Die Acpielemte des Staates 
Neben-Im war dieses Jahr gut und 
bete-mit etwa l),925,889 Busche-l 

J Z. Fleischmmm in Omalia sour- 
de zu 825 Strafe verurtheilt, weil er 
Emma Most-, ein Mädchen von 16 
Jahren in der Laundm beleidigt hüt- 
te. 

I E. C. Baute-Z, früheres Glied 
dei- Nebraska Staat-J Leiiislatun 
starb plötzlich zu Smalin im Heim 
feiner Tochter im Alter von 87 END 
ten 

« Charless Willis und Rich. Hufi 
in Becken Vom geriethen in Streit- 
und die Folge davon war eine ac- 
fährlifde Wittwe. die Huif an sei- 
nem Kopr erhielt. 

« Levis Speerhaie ir. in Ne- 
braska City hat den John Bose um 

810,816.50 verklagt, weil derselbe 
ilnn aus Verse-lieu sein linke-:- Auge 
misseichossm hat- 

» 

· Joseph C. Dodge in Lincoln 
ltarsb plötzlich an Herzschlag, während 
er auf der Straße ging. Er war 

ganz gesund als er ain Morgen 
iein Haus verliess. 

« Der Departement Ztore der 
Kleing- Mercantile Co. zu Beatrice 

wurde Sonntag Nacht von Räubern 
betiitgesucht und unt 875 beraubt. 
Blutliunde sind auf die Etsnr der 
Räuber gesetzt 

Der klcalsrungssmittel tionnnissär 
Sack-Juki hat in und nin Linrolti die 
Milch der Tlllilclslsändler geprüft Nur 
t; Hiindler liatten gute Milch zum 
Vertaus, -l:’. Hirndler befriedigende 
nnd der Nest der Oandler hatte seht 
verdünnte Milch. 

Tu- slerztc Lincolnkzs sind- nicht 
un Stande, die Lin-Ue der Epidemlk 
auszusinden, die den- nordöstlichen 
Theil der Stadt betreffen bat. Etwa 
THW Personen sind davon eriiklsienJ 
Lust oder Wasser nriissen daran dies 
Schuld baden l 

Frau Coroline Melvin in Linn-; 
tm wurde schwer verbrannt, als- sie. 
siolilöl in den Ofen goss, damit dac-’ 
Feuer besser brennen sollte-. Jkth 
Watte und ihre täsiilsrige Tochter er- 

hielten ebenfalls schwere Vraudivunsz 
den bei dein Versuche, die Ungliiali-s 
che zu retten 

« Frau Jennie Geiger, megeni 
Morde-Z im Zuchtbausc zu Linwiw 
seit 1909 lebenslänglich scheint irss 
re geworden zu sein. Sie gibt sich 
für ibre Zwillingsschwesterk ans, 
will einen reichen Onkel in Lincoln 
haben und hat noch andere verkehrte 
Einfälle-. Deshalb wurde sie kürzlich 
nach der dortige-n Irren Anstalt 
aber-geführt 

« Staats Supekiirtcndent D-cl.zell 
in Linkoln hat seinen statistischen Ve- 
richt vollendet, welcher zeigt daß die 
öfsentlichen Distriktsschulen Nebras- 
ka km Jahre 1910 eine Einnalnne 
von 88,349,559.73 gehabt haben, 
und daß ihre Ausgabe-n 8,0»15,027.· 
64 betrogen Die höchste Ausgabe 
war natürlich das Lehrergebalt Die 
weiblichen Lehrer erhielten 84,070,- 
637—35, die männlichen Lehrer 8763, 
54081 m Gehalt 

« Letzte-n Mittwoch wurde in Lin- 
coln Frau leid-nisten etwa 65 Jah- 
re alt-t, von dein Ante des Peter M. 
Plarnondon überfahren und lOfOkt 
getödtet. Das Auto subr sehr lang- 
sam, doch die Frau, welche eine Stra- 
szenbahn Car besteigen wollte, scheint 
verwirrt gewesen zu sein nnd lies ge- 
rrade dem Auto in den Weg, das 
nicht eher angehalten werden konnte 
bis das Unglück geschehen war. 

Zehn Amte, aber kkiuc, Heilung.I 
»Ich versuchte Kn Acrztc«, schreibt 
Herr Joseph ruhe-, 709 Nennte 
Ave» Milwaukm Wis» »aber keiner 

konnte mri helfen. Es kostete mir 
ubisr 820000 für Asrzte nnd Medizi- 
iukn Manche sagten meine-r Frau, es 
im keine Hoffnung für mich. Wir ent- 
schlossen uns dann, den Alpenkkäutcr 
zu gebrauchen Die allererste Flasche 
brachte Erleichterung-; nachdem ich 
sieben Flasche-i genommen, war ich 
wohl genug um leichte Arbeit zu 
thun, und nach Gebrauch eines 

gesund Es sieht keine Medizin, wel- 
uyend lachen war ich vollständig 

IM. Z iebt keine Medizin- 
wakche dank penktäuter übertrifft.« 

Wenn alles andere versagt, ver- 

sucht Zorn-PS Alpenkkösuten Aber wa- 

rum so lange warten? Durch Warten 
wird nichts gewonnen .abcr viel mag 
verloren nehm Er ist nicht in Apo- 
theke-i zuha ben. Sie können ihn vonj 
den Derstellern oder deren Agenten 
erinnean schreibe an: Dr. Peter 

msv s- Sons To» 19-—25 So. FOII 
Heime Ave» Thieagm Jll. 

Fröhlichc Weihnachten! 
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zUutter anria und das chttslkjud. 

«- ant :Ulcl5csun zu Plattthnouth 
entei- wif den Räubern, ttielche Ml 
(sit-ldittn·nnt dec— M.s3-ritcli in Lunis-— 
ttille, Mel-» tnit Nitroziltnerine öffne- 
ten nnd micsrmnuem wurde tumi Me- 
ntttt fin· schuldig befunden 

« Tut-di Eitmtlnneik von Gaioliu 
Dtunpfem usijlirend sie sich iin Pump- 
lmufe der Vnrlington Valm zu Ben- 
telnmn, wär-mein kamen 2 Arbeiter- 
Namencs Fraun-I Amoreis nnd ··O:» 
tat Sclintidt um«-J Leben 

» Jn der ersten Woche des Ja- 
nnmz findet m Littatya der chmska 
Fort er Konntest statt. Vom »I. bis 
txt. Januar tagt daselbst die Formel-S 
Coopemtive Live Stock ök, Grain 
Slnpvinq Association und die Ruml 
Life Conimiision 

« Die U. P. Bahn ist iiir PLU- 
000 verklagt worden, weil sie bei 
Overton 2 Männer, die das litt-leise 
mit einem Automobil freuten woll- 
ten« durch einen Hing getödtet hat« 
ebne ein Bhrntuuisfitinnl vorher Ab 
zugeben 

&#39; Die Stantgsstener iit dieses 
Jahr Ist&#39;)t·i,«;l·:59 höher als vorige-T 
Jahr nach den Verettynunqeu des 
Zettetiirci des Staates Bearb-:- der 

tllssesseineth Jui Jalire litt« betrug 
dika Steuer fiir den Staat Nehme- 
ta 82,l)(ll),ii:tlt.sni, dagequ beträgt 
sie in llllt bereits tits,577,l5l.l5 

&#39; Floyd Hast in Talile Rock, Nev. 
wird seit Freitag voriger Woche net-- 

mißt, und da seine Frau bei Uer 
Mutter zum Besuche war, wurde sein 
Verschwinden erst letzten Montag ent- 

deckt, als feine Frau nach Hause zu- 
rückkehrte Sie ließ das verschlossene- 
Haus öffnen und fand auf dringt- 
schc einen Zettel mit der Nachrtcht, 
daß sie ihren Gatten niemals mehr 
wiedersehen werde. Es scheint, daß 
derselbe Schulden halber geflohen ist 
und sich verborgen hält. Die Frau 
kehrte zu ihrer Mutter zurück. 
Ehepaar ist 4 Jahre verheirathet, hat 
aber keine Kinder 

Gent-ge Irrt-, welcher wegen as- 

geblichen Mut-des zu lebenslängli- 
chem Zuchthaus verurtheilt worden 
wr und bereits 10 Jahre in Colum- 
bus, Q, abgesessen hatte, wurde fest 
als unschuldig entlassen Es ist 
eine Schande für die Ver. Staaten, 
nicht nur daß solche Justizmorde vest- 
fommem sondern vor Allein, daß sol- 
che Unschuldiqe keine öffentliche Frei- 
sprechung und Wicdcrhcrstcsllqu ih- 
res ehrlichen Namens in der mensch- 
lichen Gesellschaft erhalten, noch viel 
weniger eine Entschädigung für die 
ausgesnmdenen Qualen, die ihnen 
unser-echter Weise zugefügt wundern 
Traurig, aber wahrt 

-.:-« Weihnachtka 
dixiss4i.sutichsns d» Jesus on- Tini-! 
flenlieit ist wieder nahe zllnis nochi 
wenige Tage-, nnd e-:s erkant der-f 
J : i del qefang : « 

»O du fröhliche-, o du selige, . 

Gmdenliringende Weihnachten-ji« i Schon die heidnischen Völker feier« 
ten-in dieser Zeit ihr größte-: nnd( 
lnsiligste: Fen, das nich der Eonnens «- 
wende. Die Fistsleinisz ist benutan 
nen, das ·anmeli:«licl)t nat den Eies 
(’kl·llllgt’lt, dac- lvar die Bedeutung je- 
nes- heidnifchen Festes Alsrs nnn das 
Christentlmm die Herzen der Völker 
eroberta gab man jenem Feste einel 
christliche Bedeutung Die Sonne am 
Himmel mard zum Symbol der heh- 
ren, göttlichen Geisteeson.ne, des Hei- 
lemds der Welt. Die Geselusnkm mit 
denen die Heiden einander an jenem 
Feste iltre Liebe bezeugte« und fich- 
benliickwiinschteiy ein Abglcmz deri 
herrlichsten Weihimchtsqabe sind sie 
geworden, die der barmherziqu Gott 
der Menschheit geben konnte-, des 
Nemer der akuten Zünderwelt l Darum Weilmnchiek »in Mulden- 
ifeit in christliwem Sinne 
) Weihnachten, ein »oui«-einen ( 
!Wo Eltern nnd Kinder, sitenuanidtei 
jnnd Nenn-de, Weilnnni ten unter dem? 
Ilchten Tannenlmnni zusammenfeiern,! 
dn qelst durch ihre v Hen d s tiiistll ; 
de befeiiqende Nndnnllz »in-litt ist 
die Liebe« llnd nie ein Sonn eine: 
Tochter fern vom Ulterltnnie in der, 
Welt ninl)erii-1«t, un LiätsilinachteiIZ 

taucht nnwillkiiilsrlidn mich gegen ils-; 
ren Willen, das Wild der tmnteiu 
Keimath vor ihrem Meiste ani nnd; 
enst die Zelininclkt nmchx »Ich möch-? 
te heiml« 

Wkskt)11acl",.tcn, mn Hm ounmnsssj 

Fest Die Rein-n d.«r andrer Müllers 
Ein Enkel-, den Zumva der ZttandiU 
»nur-fer, den Znnta Clauso der Ame- 
rika-nor, aber die Wtspibtlodstsspkck M 

dcutfchcsm Stul übertrifft doch 
alle. Sind doch auf dem ganzem Er- 
denrunde die Deutsche-n die finnigfth 
und am tiefsten mwftndmde Nation 
der Welt. Darum find auch ihre 
Weilmachtsgrbräuche die herzlichftsm 
dik fimkisgslm, am tiefften zu Herzen 
gehend. Der Tamvmchmmh Imch Oben 
WAND- weift noch der schönen-m obe- 
ren Heimatl), feine Lichter weifen 
hin auf das Acht der Welt, die Ga- 
ben der Liebe auf die beste, voll- 
konrmenfle und größte Gebt-, die der 
Menschheit je g benward Weib-? 
nachten, ein algmneines Fest. Ob! 
Christ, ob Jude, ob Heide, Weih- 
nachten ift für Alle das eine große- 
herrliche Freudenfest. Von der Kup- 
pe zu Betlylehem strahlt die VethI-» 
fzung, daß Alle Menschen einst sich 
als Kinder Gottes betrachte-m daß 
Eine Her-de unter Einem Hirten fein 
werde. 

Thomas A. Edison hat es nie für 
nothwendig gehalten, die Mittheiluns 
neu eines New Yorker Sensationss 
vlattesJ, daß er bei seiner Rückkehr 
aus Europa sich in absprechen-der 
Weise iiber die wirtlsschaftliclxssn so- 
eialen und andere Zustände Deutsch- 
thtdsts til-äußert habt-, direkt als bös- 
willige Erfindiuiq zu bransdniarketr 
Wir nahen die Richtigkrit jener an- 
gelilichen Aenssernngen des-halb stets 
litkzlvelfelh weil sie einem Manne wie 
txdtsxson einfach nicht zuzutmnen wa- 
ren Nun theiilt der ,,Seientific Ame- 
rican« ein Jnterview mit Edition 
mit not-leises ein lsolses Lolilied fiir 
Deutschland ist. Edition bekennt dar- 
in, dass unter allen jetzt wieder von 
tlnn besuchten Ländern Deutschland 
ltei weitem den tiefsten Eindruck auf 
ilnt gemacht habe, besonders was die 
die ernortnen Fortschritte anbelangt, 
welche seine Industrieen und die 
:llit-:sdelsnuuq des ausländischen Han- 
del-:- nnbelangt Die Ursache dieser 
Fortschritte sei die Intelligenz, die 
Geduld und die Arbeitsainteit des 
einzelnen Judioidnntns nnd das Er- 
kennen der Wichtikeit des ;-;nsannnen- 
wirken-X Im Entivickeln von Handel 
nnd Industrie sei Deutschland eine 
völlige Einheit Die Deutschen ar- 
beiten entlang kooperativer Linien 
und haben sich das Ziel gesetzt- 
den Hauptantlseil des Weltlsasndels zu 
erobern, nnd in diesem Versuche fän- 
den sie die Hatmtstiitze in der Er- 
munterung und tltatkrästigeu Unter- 
stützuan der Regierung, welche ande- 
ren Ländern, namentlich den Ver. 
Staaten fehlt-· Was Erfindungen nu- 

tielannte so halte der Etfllldsk bessckk 
litelenenlusiten als in den Bei-. Staa- 
ten nicnen der finanziellen Unterstüt- 
niun, welche die deutsche Bank Fa- 
ln«iteu, Fenen das niitlnne tsield man- 

nele und die Erfindungen auszudeu- 
ten beabsichtigen, zukommen lasse. 

Deutschland oenutze viel amerikanH 
sche Mast-Innern, wovon manche nach« 
atneritsanischer Zeichnung in Deutscle 
land angefertigt wird. Die erheit sei 
in Deutschland billiger alO in den 
Ver. Staaten Des-halb sei auch dass 
Bedüran nach arlnsitsparender Ma- 
ithinerie geringer al-:« hietjuilandez 
Drishalh auch verlege man sich dort: 
mehr ans andere Erfindungen, die» 
sich siir die deutsche Industrie liessert 
bistahlen und mehr non Nöthen sind« 
und iiberlasse dasj« Ersinden von ar-s 
heitspareuder Maschinierie den Ver- 
Staaten Die: hält die Demsclyen 
übrigean nicht ah, sich Maschinen 
kommen zu lassen und sie nachzuah- 
men, wenn sie sich aslH wichtige Ver- 
hesseruiuusu enneisen Es war-e Un- 
sinn fiir die Deutschen, Arbeitskraft 
auf die Erfindung solcher Maschinen- 
.3u verwenden, du man iu Deutsch-« 
san-d weiß, M; die Erfindung in 
Amerika friiher oder später doch-ak- 
maichst werden miisse Die Deutschen 
seien eine tvissenschastliclns Nation, 
und als- Folge davon erhielten niir 
nicht nur eine Menge non missen- 
satiaftlichen Erfindungen von ihnen. 
die wir in unseren Industrien ver-, 

werthen, sondern sie liefern uan auchs 
so ziemlich alle ans wissenschaftlicher 
Grundlage hergestellte-sc Chemitalieth 
die toir gebrauchen Die Deutschen 
sind in Folge ihrer Beranilagung lie- 
sondercs dazu geeignet, langwierige 
nnd komplizirte Pro«3cssse, wie sie in 
den Chemikalien tierkiirperrt sind- 
aiisxiuutrlusiteu. Der tiltneritaner sei 
niiht dazu geeignet, da er schnelle Ne- 
sultate wolle Dabei dürse man aher 
nicht glanheii, das; Deutschland nur- 

in Wenig aus Chemie an erster Stel-; 
le stehe Deutschlanth Industrie che-i 
drohe uuszs in einer ganzen Reihe 
den Wehieten Jn Deutschland hinde- 
re die Politik die Entwickelung der 
Industrieen nicht, was liei unLi leider 
der Fall sei. Ferner seien wir da- 
durch behindert, daß tnir keine Hall- 
delLsinarine und im Auslande keine 
Baute-n hätten. Wir haben keine 
Corps junger Leute mit Sprachtennt 
nissen, die in’s Ausland gehen und 
unsere Waaren verkaufen. Ein gro- 
ßer Theil der in Deutschland -sal)rizir- 
ten Produkte werden nicht im Jn- 
lande verbraucht, sondern vom Aus- 
lande. Wenn in den Ver. Staaten 
nicht Mittel und Wege gefunden 
werden« dem Handel mit dem Aus- 
lande aussah-elfen so würde Deutsch- 
land uns auf diesem Gebiete un- 

fehlbar schlagen- 
NR 

« Dr. Wm. C. Upjohn in Omaha 
wurde angeklam, eine kriminelle 
Operation an Frau Bei-sie Sawyer. 
ausgeführt zu haben. 

« Richter Wabden hat befohlen- 
daß die Erben des verstorbenen Lord 
Scully für den großen in Gage und 
Nuckolls Co. liegenden Grundbesitz 
als Erbschaftsfteucr die Summe 
von 820,000 zu zahlen haben. 

WWHMHHWW 

Aus Hastings. 
MOWWMOEOWEM 

Ja Hostiqu 
Freitag Abend tagt der hiesige 

Tuft Clnh im hiesigen. Court Hause. 
A. JLTL Jeffriegs non Omaha hält die 
Ansprache. Präsident Blsack wird über 
die (Stel.dzeiehnusnaen dcks Glieder be- 
richten. 
.Frau B. F. Roeder starb kürzlich 

hierselhst in ihrem Heim. Jhr Gatte 
nnd 8 Kinder-, Bruder und Schwester 
jiberleben sie. 

Die Farmer hei Juniutia halten h "- 

schlossen, nächstes Frühjahr einen 
neuen Elevator zu bauen, der 15-- 
Wo Bu. Getreide fassen kann. 

Die Beamten des Wolbach 85 
Brach Laden überreichten dem 
Herrn Wm Brach einen großen Lie- 
besterher Von Sterling Silber, der 
ein Zeichen fiir das 35 Jahre lang 
Bestehen des Geschäfts in Hostings. 
D· A. Jenes-hielt die Ansprache, 
Herr Brach antwortete kurz, aber 
herzlich 

Ein Schwindler, Namens Shear, 
verschwand kürzlich aus diese Stadt- 
naehdem er in der Ersten Na- 
tional Bank einen falschen Check ein- 
kassiren wollte. Bald darauf kam 
esz herauss, daß er in derselben Bank 
einen falschen Check in Höhe von 
8123718 gewechselt hat, doch ist die 
Bank gegen den Verlust dieses-« Gel- 
deis gesichert Vesaater Schwindler 
tan! vor H Monaten nach Hastnth 
begann ein VersiihekllllnOAVschäfL 
dass sehr gnt ging, nnd niardahei ein 
jninhenliclkt Er hat natiirllch seine 
Initi, die ihn ans seine Bitten l3mn 
L. tlllal daselbst znsheirathet hat, nach- 
dem sie frühm- nan ihm geschieden 
mar, nnttelleci 311riickgelassen Die- 
selhxs ist eine sehr anständige Frau- 
melclse erzählte, daß ihr Gattc schon 
öfters solche Zchwindeleien Mng 
fiihrt hat. Ihr kleines- Verinögen ist 
nnn auch dahin. 
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Die Besteuerung der Fabrikation 
geistiger (S«)etränkc lJat der Bundes- 
renierung im letzten Jahre WILL- 
52·;,2W, mehr als eine Million für 
jeden Werktaq über die Hälfte mehr 
als die Geianunteinimlnnen für Zöls 
le nnd Binnenfteuer eingetnagen. 
Die Echnapsfteuer hat Pl-18,()60-212 
eingebracht die auf Vier, Ale und 
andere Getränke 863,216,361.. Ta- 
lmk brachte 67 Milliokusn Dollars. 
Für die Proliibition sind diese Zah- 
len Disteln, aus denen sie keinen 
Honig sangen werden 

Der Kampf beginnt, nicht nur it 
den Ver. Staaten, sondern durch die 
ganze Welt hin-durch, welcher bestim- 
men, wir-d, ob Jndividualignms er- 

lnrlten werden soll durch eigene na- 
tionnle Ketten und Welt weite Tvusts 
oder ob die Thatsache des Staats So- 
eialicsnnch eingeführt werden soll- 
ztein ;;11)eifel, mie. auch unsere Clo- 
nontiften die Tliatfmiien beurtlutilen 
mögen und den bösen Tan von sich 
nbitreifen, die Absicht ist doch durch 
rlsiederreifzen der Konkurrenz den 
Trnnen der socinlisrisdisn Propaqmri 
da zu realifiren 

Der Rooscvelt Bouni nnd andere 
Wellen un- der Ollvrslijcbe imn Mlc 
Tiiith lseiinliilser Lnsiterfeit sitilieszt 
,1ei»jsse Vedinginnien miss. Die Trusts 
lind deutet-jin weitere gsniusslijndnisse 
du« Tildininistmtion zn entreißen, be- 
nur sie ilni nnwiterrnsliils fiir die 
Ilcutninntiun tmlschlugeiL So drellm 
ne die Mühle, nni Unruhe .3n stiften 
gleich wie in dei« Oliio Lage nnd vie- 
len anderen nielir oder weniger wie 
dort, nnd nach nnd nach werden sie 
init der ganzen Sacke ansgeriiumt 
nahen, da sie die- Zusichernngen erhal 
ten haben, so daß sie fühlen, dass sie 
zn dein Allen berechtigt sind. 

Es giebt keine langen Wintetabende 
.- mehr. 

Lesen Sie den interessante-steck Ro- 
man aller Zeiten, das an Abwqu 
reiche Leben des 
»Gran von Monte Oft-ist« 
von Alexandre DUM. Neben diese-; 
unvergleichlich spazmienden Roman 
enthalten die beiden Blinde nockj zwei- 
weitere Romanm 
»Ein Grab an der Kiechhofsmauer« 
von Julie Burow und « 

« s 

,,Paulineuhof« 
« 

von A. Marsy. Jn der Offiee dieser 
Zeitung zu haben. Preis der drei 
Romane —- BolksAsuggabe —- Gro- 
ßer Druck — mir 75e. Portosrei für 

188 CentT 


